
Lokschuppen Bf. Leutzsch
Titel des Objekts: Lokschuppen Bf. Leipzig-Leutzsch

Adresse:  Am  Ritterschlößchen/Ecke  Philipp-Reis-Str.   (Lokschuppen  nicht
zugänglich,  befindet  sich  hinter  dem  Straßenbahnhof  Leutzsch)

Stadtteil: Leipzig-Leutzsch

Industriezweig/Branche/Kategorie: Verkehr/Eisenbahn

Kurzcharakteristik: 2ständiger Rechtecklokschuppen preußischer Bauart

Datierung: ca. 1873

Objektgröße: ca. 200 m²

Ursprüngliche Nutzung:  Lokomotiveinsatz-  und Behandlungsstelle,  Ausführung
kleiner Wartungsarbeiten

Heutige Nutzung: ungenutzt, schlechter Bauzustand

Bau- und Firmengeschichte:
Vermutlich mit der Streckeneröffnung am 20.10.1873 Leutzsch-Pegau-Zeitz durch
die  Thüringer  Eisenbahn  wurden  in  Leutzsch  Dampflokomotiven  beheimatet.
Dazu wurde der Lokschuppen mit dazugehörigem Wasserturm errichtet. Im Zuge
der  Umgestaltung  der  Leipziger  Bahnanlagen  mit  dem  Bau  des  Leipziger
Hauptbahnhofes  verkehrten  ab  1915 von dort  durchgehende Züge.  Die  dazu
benötigten Lokomotiven wurden in den neu errichteten Bahnbetriebswerken des
Leipziger Hauptbahnhofes unterhalten.  Ab dieser Zeit  wurden auf  Grund der
recht  kleinen  Größe  der  Anlage  sicher  nur  Rangierlokomotiven  stationiert.
Leutzsch war eine Einsatzstelle vom Bw. Plagwitz. In späteren Jahren wurde der
Schuppen von der Bahnmeisterei für das Abstellen von Kleinwagen benutzt. Ob es
Kriegsschäden gab, ist nicht bekannt. Möglicherweise konnte der Lokschuppen in
den 1980ziger Jahren aufgrund vernachlässigter baulicher Unterhaltung schon
nicht mehr für das Unterstellen von Fahrzeugen genutzt werden.
Mit dem kompletten Um- und Neubau der Bahnanlagen in Leipzig-Leutzsch um
2011  wurde  auch  die  gleismäßige  Anbindung  unterbrochen.  Nun  sind  die
Gebäude dem weiteren Verfall preisgegeben. Eine Nachnutzung ist nicht bekannt.

https://www.leipziger-industriekultur.de/lokschuppen-bf-leutzsch/


Objektbeschreibung:
2ständiger  Rechtecklokschuppen  preußischer  Bauart  in  Ziegelbauweise,
Besonderheit sind die Schiebetore. Eine Drehscheibe war nicht vorhanden, es
genügte eine einfache Weiche. Ähnliche Lokschuppen dieser Größe befinden sich
in Zinnowitz und auf dem Bahnhof Karnin auf der Insel Usedom.
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